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jedes Gefchiits ein Schlitten, und fiir jedes Caiffon pvei cripart
totirdet.

St iedoch der Weg nicht siemlich feit getrecen, fo iF in ge.
wobnlichen Falen nicht geratben, von den Pferden der Vatterie
porsufpannen, da wegen der Ungewobntheit  unfere Pferde im
weichen Schnee gewdhnlich nur fhiichtern und ungern vorivares
geben,

ivich, den 2, Fanuar 1849,
Qeller, Artillerie-Dauptmann.

Schreiben der Avtillerie-Offisiere von Bafelfadt

an Lad

bobhe eidg, Militdrdepartement.

Den 14, Sanuar 1852,
Hochgeadhtecer Hevr Bundesrath!

Wabrend in newercr Jeit mebrere Staaten pociten Rangd
eenftliche Verfuche gemadht baben, um dasd, {owobl in Oeftreich ald
in Cngland, mit mehr oder weniger BVollfommenbheit {eit langer Ieit
Defiehende Sutem von Krviegdrafeten ju criwerben, it audh die
Sweis nicht suried geblicben und Hat wabrend qevaumer Jeit
nicht unbedeutende Summen auf BVerfucdhe alley Avt verwendes.
Biv i vie neveipe Jeit blichen diefelben jedoch fo sut fagen obne
Refultat: twenigftens iff nod) nichtd Pofitivesd hber c¢in folches be-
fannt und ¢ fann daber nicht unerwiinfcht fein, toenn von anbderer
Seite Unlaf geboten wird, das Gebeimnif ju gewinnen. Durech
pen ungarifchen Kricg find Fndividuen sur Auswandevung gesroun.
gen worden, weldhe mebr oder weniger in dic Fabrifation der ot
reichifchen Kriegdrvafeten ¢ingetweibt fein migen.  Fedoch find hichei
bie Bevbaltniffe nidht aus den Augen gu laffen. Sn Oeftreich wird
dte Fabrifation der Kriegovafeten mit der groften BVorficht und
Berfchwicgenbheit betvichen und swar fo, vaf {ammtliche dabei Un.
geftelite, aufier den hochfien Perfonen, je nur eingelne Theile Fennen,
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wabrend dagegen in den Battervien, weldye fich der Rafeten bedie.
nen, vie Wnfertigung unbefannt if. €3 i alfo von vorne bherein
Faum 3u boffen, femals das Gange ter Sache auf cinmal v erlan.
gett, fondern man witd fich glidlich fchapen miiffen, wenn die Haupt.
fache, der SaB, ju unfercy Kenntnif gelangt; untevgeordnete Theile
bingegen licken fich vann wobl hicefeits ergangen.

Bon dicfem Standpunft ausgehend nabmen wir die Borfdhlage
auf, weldhe und vor wenig Wodhen von Seiten ved  dreichifchen
Pyrotechnifers Lufadsy gemadht wurden. Dicfer Mann {agt uns
— obne feiner friibern Stellung naber s crwabnen — ¢ fei in
dem ungarifcdhen Krieg als Commandant ciner Rafetenbattevic ges
ftanden und babe nach feincy BVerbannung aus Oeftreich bereitd in
Schledwig-Holitein, Batern und Wiirtemberg die Kriegsrafeten nach
vem Gyjteme ved Felomarfchalificut. Auguftin cingefiibrt, Die Pa-
piere, twelche derfelbe Fhuen vorlegen wird, mogen dariiber dasd
NRothige beweifen, Auch Jeitungen und militavifche Schrifren haben
feincr mebrfach erwabnt und swar nicht inumer in giimtigem Sinne,
Dieg mag nun allerdings jur BVorficht vevanlaffen, indeffen ift anch
nicht aufer Acht ju laffen, vag ¢ nicht gevade im Futeveffe der
Staaten liegt, welche das Gebeimnif ¢rworben Haben, dvag daffelbe
febr weit verbreitet werde, abgefehen daven, daf jede Nenerung
ibre Gegner und diefe thre Organe finden,

&8 fei nun dem wie ibm woll¢; wir wollten die Gelegenbeit
nicht voviibergehen Iaffen, wm im Suteveffe unfeves vaterlandifchen
Wehrivefensd tm Adgemeinen und dey Artitferie in’s Befondere das
Unfrige su thun, Luiadyy fibree cinige Projeftile (Hoblfugeln)
mit fich, fotvic den Appavat sum Verfertigen und Fillen der Hil-
fen, deven cr auch cinige hicher brachte, nebit cinem Gegiell,  Sum
Anitelen ciniger nuy oberfdchlicher BVerfuche qehorten verfchiedene
Cinrtchtungen, welche in Bern vielheicht mebriachen Schwiervigfeiten
unterlagen waren,  Er Dbedurfee allervorderft ciner bydraulifchen
Vreffe, cined heigbaren Lofals chenen Fufes, und mebhrever andercr
Dinge, weldhe erft durch cinen Mechanifer miiften bergeftelt twer-
e, — {odann e¢iniger Gebiilfen,  Wiv evflarten ungd daber bereit,
Dicfe und andeve Diirfsmittel sur Verfligung ded Lufadsns su fellen
und diefich ergebenden Koften cinfchliehlich cined angemefienen Taggeldes



— 27 —

ant ihn su tragen. Hiugegen was dann ein Weitered, nemlich vie
Crwerbung des Gebeimniffes betvift, fo fann dief oud mebrfachen
Grinden nur Sadhe der Bundesbeborde fein und daber bicrorts
nicht daritber beftimmet werden,  Mit diefer Abrede ging man an’s
Werf und da cinige cingelne Verfudhe auffer Jweifel festen, Ddaf
Lufassy das Gcheimnif ves Sapes befige, fo veranftaltete man auf
geftern eine grofere Probe vor sablveichem Publifum, Dad Crged-
nif finden Sie in mitfolgendem Proceés-verbal verjeichuct, Wi
crfauben uns noch folgende Bemerfungen beigufiigen

Die Verfuche umfaften 6pfinder Schugrafeten und pfinder
Wurfrafeten autr Difanyen von 600—1100 Schritt und hatten bet
febr garfem und wecdhfelndem Wind auf unferer Schiipenmatee fatt,
Das Ubfeuern mirtelt Verfuffions{cdhiof, vas BVerbrennen ded Saned
und defien fofortige Wirfung auf vas Projefeil, welches mit yeby
grofier Abgangsgefchwindigeit sugleich mit dem Niederfallen des
Hammers das Sejell verlage, fafien nichts ju wiinfden 4brig. Auch
pie endliche Perfuiponsfraft it febr gilingtig.

Wentger vollfommen gergee fich vas Richtungsdwefen der Schug-
rafeten ; die Wurfrafeten Fanden binter Hanbigen nicht juviick. S5
iit gany flar und audy in Ocftreich unfeves Wiffens der Fall, daf
cine Rafete nie o genauw {chiefen wird wic cine Kanone, ¢b ift
aber vick auch nicht nothig und anvere Vortheile, 3. B. die Beweg-
Lichfeit und die WMoglichfeir der Aufitelung an Orten, wo an Ka-
nonen, fa an Gebivgd-HDaubiben nicht su denfen i, wiegen derfals
fige Mangel mebr als auf,

Zudem fommt nun aber noch, dag vie Falbrifation wnmoglich
mit der Genaunigheit vor fich geben fonnte, wie ¢f in cinem wivks
lidy dasu beftimmten Labovatovium swiirde jtatt aebabt baben, Dick
gtlt nun fowob! fiir dic Sugrediengien, die bicr e¢ingefauft wurden,
alfo dem Lufassy bis auf einen gewiffen Grad unbefannt waren,
als namentlich fiir die Stdbe, von deven forgfaltiger Anfertigung
febr viel abbdngt,

Herr Lufadsy wolte fiber dad Richtungswefen Feine einldfli-
chen Erflarungen geben, indem dafelbe mit sum Geheimnis gehore.
Cr verwandte auch nicht dic mindefte Sorgfalt darauf, bebanptet
aber und verpfichet fich ausdeiicElich su einem gewifen Minimum



— 98 —

pon Treffern, entfprechende Anfevtigung und binldngliche Verfude
um das Material genau Fennen ju Ternen, voraudgefent., Wir glaus
ben auf diefes BVerbaltnif aufmerifam machen su follen, damit man
fich cinerfeits diber die Teeffabigteit feinen Fufionen hingdbe, noch
weniger aber andeverfeits wegen i diefer Bezichung fich gegeigter
Mangelhaftigieit der Refultate cines jiemiich voreiligen BVerfudes
feine ungiintige Meinung madhe, weldhe dasw fitbren wiirde, das
Kind mit dem Bad aussufchiicten, Wir wiederbolen bicr, daf auch
der Fall gefent, Here Lufadyy twave nicht im Stande die verfpro-
chene Richtung bergugielen, fo wdre cine Vervolfommnung in dies
fer Bezichung gewif eher durdh fhweiserifche Offisicre nach und
nach gu criclen, als das Geheimnif des Sanes: daf auch im
fchlimmiten Falle das von Ocren Lufadyy su Crwerbende, (Qoftiv e
cinen nicht abfchrecEenden Betrag forvert), ung als ¢ine Bafis ev-
fcheint, auf twelcher gewif mit Sefolg fortgearbeitet werden fonnte.

Cin Theil der Frage fonnte hicr nidht evoviers toerden, nem.
lich vie Daltbarfeit cinmal gefideer Hiitfen, Oeftreich {dhicht 15
und 20jabrige Ratfeten: Lufasyy verfpricht von den Seinigen ein
Gleiches, Hllein cin Beweis if nicht hersufelien, ed frage fich alfo
nuy ob mat dieg iy febr wefentlich balte oder nicht und wdre
dann Sache ves Verfommnifics yvar nidht auf zehn, vicleicht abey
auf einige Sabre binaud ehwas suriicd ju balten,

Wir baben nun Hrn, Lufasdsy erloubt, hicr noch ¢in hinfangli-
ches Quantum Rafeten anfertigen u laffen, um diefefben (in Kutchen
oftecichifch reglementarifch vevpadtt) nach Bern mitzubringen, sum
Beaweids, vaf er den Trandport nicht u firchten hat. BVorber aber
geben wir und die Chre Fhuen in diefer Angelegendheit diefen Bes
vicht ju gutfindender WVevfigung s delen und bitten toir um Fbren
recht bardigen Cutfcheid, ob Sie die Umwefendeit des Hrn, Lufadyy
in Bern wunfcdhen, indem derfelbe wegen ¢tned mit Amerifa abges
fdhIoffencn WVertrags auf einen beftimmten Tag fidh cinfdhiffen muf,
abrend die BVerfuche, namentlich aber die Untermeifung ciner An.
3abl Sudividuen denn doch Jeit erfordern werden. BVicleicht fin-
den Sic auch angemeffen, Semanden mit ven nothigen BVollmachien
bicher 3t fenden.
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Wir Legen bice die Gingabe Lufassns nebft der otireichifchen
Schufitabelle bei, um deven Riddiendung wir feiner Jeit ergebendt
crfuchen.

Gedenfalld bitten twir fiber ung  gu verfiigen , wo wiv immce
Shuen dienen fonnen, und mic diefer BVerfiherung unferer Bevdit-
willigfeit eichuen wiv i, ¢, (Folgen die Unterfchrifeen,)

Sdyligenmatte bet BVafel, ben 12. Jan. 1832.

Sdyiepproben mit KriegSrafeten,
vecfectiget durd) den Pyrotedmiher Ladislaus Lukassy aus Wien,

im Deughous 3u Bafel.

Bemerfungen: Tie Sdpeibe war 180° lang unt 9 bedy) dicpivits veg Grabens
ved RKugelfangs aufgeftellt. Dad Quatvat juom Aufuehmen ber Ypfimder Wiefe batte
eie ¥ange tov Sdypeibe e Eeite; ftavker und wedpfeinber Wine, ‘

Su ctuer genanen Aufnabme mangefte o8 an hinldanglichent Perfonal, namentlidy
feunten ofc Portees tev cingelnen ©dyiifje nidht wabrend teg Sdhicfensd cinbeviditer wer-
ben, und ta bad Material qum cvfienmal veviventet wurde, fo war ehweldie Stderbeit
und Verbeffering i Hihe unt Seitenvidtung nidit méglich,

Voven: Aderfeld und jebr fetbiyg.

nccmm— — s e —
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AnmerFung der Redaftion gu dem vorflehenben Schreiben: Dajjelbe
nebjt dem Procés-verbal wurbe unter dem angegebenen Datum an den
Herrn Oberft 11 Ochfenbein, Direftor ded eidg. Militdrdepartementsd ab-
gefandt und Lon diefer BVehdrde beftend verdanft. Herr Oberft Ochfen-
bein witnfdhte jeboch, Gewor er fich tweiterd in die Sadye einlaffen Fonne,
mit Heren Lubadzy perfonlidy ju fpredyen. Auf diefed Hin begab fich
piefer Herr nach BVern, nadydem er vorher nod) Freitagd den 23. Jan.
abermalige Broben mit Kriegérafeten auf ver Schitpenmatte weranftaltet
batte und pvar diefmal mit Kartatfd= und Brandhaubenrafeten. NRa-
mentlic) leptered Gefdhof gewdbrte cin fdhones Refultat, er {dyof diefelbe
mit gevinger Glevation auf 1200 Sdyritte ab; bdie fogenannte Brand=
Daube blieh auf diefe Diftang liegen und Lrannte faft pwei Minuten lang
mit einem feby Yebementen Feuer. Mit diefenn Nafeten zlundeten bdie
Oejtretcher tn ver Schladht bei Vicenza (Sommer 1848) dad Blodhaus
auf demt Monte Berico an, und pertrichen dadurd) die Bertheidiger diefes
@dliffeld der dortigen Bofition. Bei derartigen Anldffen ift vasd Ueber-
gewidhyt der Rafete jur Haubipgranate nicht ju leugnen, indem lepteve
felten bGeint erften Auffdhlag ltegen bleidt, fonvern fortfollert,

Herr Lubasdyy iff nun von Bern guend, wo er jehr juborfonumend
empfangen wurde und hat den Auftrag von Seiten Dder eivg. Militar-
piveftion erbalterr, Donnerftags ven 5. Febr. Verfuche mit feinen NRafe-
ten auf der WAllmend in IThun abgulegen, Hor einer Kommifjion Yon
folgenden Artillerieoffizicren unter dem Vorfig ved Herrn Militardivektors :
den HH. DOberften Fifder (Inipeftor ber Artillerie), Dengler und Steh-
lin, ven Oberftlient. Wehtli und Wurftemberger, den Majoren Burnand
und Herzog, fammtlich Offiziere yom eidg. Wvtillerieftab.

Wir wollen hoffen, vie Eidgenoifenidhaft werde diefe Gelegeneit,
die langft gewiinfdyten RNafeten ju exhalten, nidht verfdumen; iwir wol-
fen aber aud) die Heven Kameraden, die in der Nahe von Thun wohnen,
aufmerfiam auf viefe BVerjuche machen, die fliv die Offiziere aller Waffen
won Dobem Interveffe fein miiffen.

Schweizerifdhye Covrefpondensen,
Bern, den 20, Januar.

hn. Bon dem eivgenoffifchen Militardepartement wird andauernd ums
fidtige Tbhatigleit enttvidelt, um die neuerlajfenen Bundedgefege itbey



	Schreiben der Artillerie-Offiziere von Baselstadt an das hohe eidg. Militärdepartement

